CARMEN : INHALTSANGABE

ERSTER AKT

Introduction


Sur la place...

Ein platz in Sevilla. Die Soldaten schauen den herumschlendernden Passanten zu. Plötzlich erblickt der Soldat Moralès Micaëla die Jugendliebe Don Josés. Er spricht sie an und sie sagt ihm, sie suche den Soldaten Don José. Moralès antwortet ihr, daß dieser der Kompagnie angehöre, die später die Wache übernehmen wird. Er versucht indessen, Micaëla zu überreden, bei seinen Männern zu bleiben, doch sie weigert sich.

Marche et Choeur des gamins


Avec la garde montante...

Spielende Kinder kündigen die Wachablösung an.

Mélodrame


Halte! Repos!


Il y a une jolie fille...

Offizier Zuniga, der Don Josés Kompanie befehligt, vertreibt die Kinder. Moralès berichtet Don José von einem Mädchen Micaëla ist.

Choeur et scène


La cloche a sonné...

Die Glocke der Takakfabrik ertönt auf dem Platz. die Arbeiterinnen kommen aus der Fabrik und werden von den jungen Männern erwartet, die ihre Herzen erobern wollen. Aber sie sehen nicht Carmen, von allen sehnlichst begehrt, und fragen sich, wo diese bleibt.

Havanaise


L'amour est un oiseau rebelle...

Carmen kommt schließlich mit den Letzten der Gruppe heraus. sie singt von der Liebe und entzieht sich allen Annäherungen der Männer. Nur Don José, der bei ihrem erscheinen gleichgültig geblieben ist, kann Carmens Aufmerksamkeit auf sich ziehen.

Scène



Carmen, sur tes pas...

Die jungen Männer versuchen erneut, Carmen zu verführen, aber sie hat nur Augen für Don José. Sie wirft ihm eine Blume zu. Die jungen Leute und Mädchen lachen und folgen Carmen, die von der Szene verschwindet.

Duo


Parle-moi de ma mère...

Nun nähert sich Micaëla don José, der allein zurückgeblieben ist.  Sie erzählt ihm von seiner Mutter und überreicht ihm einen Brief. Außerdem hat seine Mutter Micaëla gebeten, ihm einen Kuß von ihr zu überbringen. Sie schwelgen in Erinnerungen an ihre Heimatstadt.

Dialogue


Attends un peu...

Micaëla wartet nicht, bis Don José den Brief, in dem seine Mutter ihm zu einer Heirat mit Micaëla rät, zu Ende gelesen hat.

Choeur


Eh bien, eh bien! Qu'est-ce qui arrive...

Aus der Tabakfabrik ist Geschrei zu hören. Die Mädchen laufen zankend heraus. Carmen habe sich mit der Tabakarbeiterin Manuelita, die sie beleidigt haben soll, gestritten. Zuniga kann den Streit mit Hilfe seiner Soldaten schlichten.

Dialogue


Voyons, brigadier....

Er verlangt von Don José einen genauen Bericht über den Vorfall in der Fabrik. Don José sagt ihm, Carmen habe Manuelita mit einem messer angegriffen.

Chanson et mélodrame


Tra la, la, la, la, la, la...

Carmen wird Zuniga vorgeführt, der von ihr den wirklichen Verlauf der Geschehnisse erfahren möchte. Sie weicht der Frage aus und summt statt dessen ein Lied. Carmen wird festgenommen und Don José beauftragt, sie agzuführen.

Dialogue


Où me conduirez-vous...

Bevor Don José sie ins Gefängnis bringen kann, versucht Carmen, ihn zu verführen und schlägt vor, sie entwischen zu lassen. Don José kann ihr nur mit großer Mühe widerstehen.

Chanson et duo


Près des remparts de Séville...

Carmen setzt all ihre Verführungskünste ein und beginnt zu singen: Don José wird schwach und bindet ihre Hände los.

Final


Voici l'ordre: partez...

Zuniga kehrt mit dem Haftbefehl zurück, doch Carmen befreit sich und flieht.

ZWEITER AKT

Chanson


Les tringles des sistres tintaient...

In der Taverne von Lillas Pastias sitzen Carmen und ihre Freundinnen Frasquita und Mercédès am Tisch. Einige Soldaten, unter ihnen auch Zuniga, treten ein und werden von den Mädchen umringt. Es wird musiziert und getrunken.

Couplets


Votre toast, je peux vous le rendre...

Der Torero Escamillo hat das Traiben von seinem Tisch aus beobachtet. Er trinkt auf die Soldaten und stimmt ein Loblied auf den Stierkampf an, in das die anderen einfallen.

Dialogue


La Belle, dis-moi ton nom...

Escamillo erblickt Carmen. Er fragt sie nach ihrem Namen und verspricht ihr, solange zu warten bis sie seine Liebe erwidern wird. Lillas Pastia unterbricht diese kurze Romanze und bittet die offiziere, seine Taverne zu verlassen, da es bereits sehr spät ist.

Choeur


Toréador, en garde...

Der wahre Grund, weshalb Lillas Pastia die Offiziere nach Hause geschickt hat, ist daß er die beiden Anführer der Schmugglerbande, Dancaïre und Remendado, erwartet. Sie wollen neue Pläne aushecken.

Quintette


Nous avons en tête une affaire...

Für ihren Plan brauchen sie die Unterstützung der Frauen. Nur Carmen sagt mit der Begründung, sie sei verliebt nicht sogleich ihre Mithilfe zu. Dieses Mal siege die Leidenschaft über die Pflicht.

Chanson et dialogue


Halte-là! Qui va là!

Plötzlich hören sie Gesang. Carmen erkennt Don Josés Stimme. die Bandenanführer schlagen Carmen vor, ihren Geliebten dazu zu bringen, sich ihnen anzuschließen. Dann ziehen sie sich zurück. Carmen ist allein.

Duo



Je vais danser en votre honneur...

Don José erscheint. Er sagt, daß erst vor zwei Stunden aus dem Gefängnis entlassen worden sei, in das er eingesperrt wurde, nachdem er Carmen hat entkommen lassen. Er hat weder das Messer noch das Goldstüc benutzt, das Carmen ihm für seine Flucht geschickt hat, denn er wollte nicht zum Deserteur werden. Carmen erzählt ihm, sie habe für seine Offiziere getanzt. Don José ist eifersüchtig, woraufhin Carmen auch für ihn, tanzt. die Musik vermischt sich mit der der von weitem erklingenden Hörner, die zum Rückzug blasen. Don José will zum Appell in die Kaserne zurückkehren. Carmen ist wütend. Sie versucht ihn zu überzezugen, mit ihr zu gehen und sich den Schmugglern anzuschließen. Don José läßt sich trotz seiner Liebe zu hier nicht erweichen und verläßt sie.

Final


Holà! Carmen! Holà!

Ein heftiges Klopfen an der Tür unterbricht ihren Streit. Zuniga stürmt herein und überrascht Don José zusammen mit Carmen. Er befiehlt ihm, in die Kaserne zurückzukehren. Zuniga und Don José schlagen sich. Carmen holt Hilfe. Die Schmuggler eilen herbei und überwältigen Zuniga. Don José muß daraufhin auf seine militärische Karriere verzichten und sich den Schmugglern anschließen.

DRITTER AKT

Introduction


Ecoute, écoute, compagnon...

In den Bergen, einem Versteck der Schmuggler. Die Komplizen haben neue Ware geliefert. Alle sind von der harten Arbeit erschöpft.

Dialogue


Carmen... si je t'ai parlé...

Don José versucht vergeblich, sich mit Carmen zu versöhnen.

Trio


Mêlons! Coupons!

Zum Zeitvertreib lesen Mercédès und Frasquita die Zukunft aus den Karten. Sie sehen Glück für sich voraus. Doch als Carmen die Karten aufdeckt, erscheint immer wieder der Tod.

Dialogue


Eh bien?...

Die Ankunft von Dancaïre und Remendado setzt dem kartenlesen ein Ende. In der Zwischenzeit haben diese eine Möglichkeit gefunden, in die Stadt einzudringen.

Morceau d'ensemble


Quant au douanier...

Die ganze Bande wartet auf einen günstigen Moment, ihren Plan ausführen zu können und kehrt zu ihrer Arbeit zurück. Don José muß ihr Versteck bewachen.

Air


Je dis que rien ne m'épouvante...

Bei ihrer Suche nach Don José hat auch Micaëla das Versteck der Schmuggler gefunden. Sie hat Angst und fleht Gott um Hilfe an. Dann entdeckt sie Don José.

Dialogue


Qui êtes-vous?

Er hat auf einen Unbekannten geschossen, der sich dem Versteck genähert hatte.

Duo


Je suis Escamillo...

Es scheint Escamillo zu sein, der seinerseits seine Angebetete sucht. Da er Don José nicht kennt, erzählt er ihm von seiner Liebe zu der Zigeunerin Carmen, die einmal von einem degradierten Soldaten geliebt worden sein soll. Don José erkennt sich in dieser Schilderung wieder und wird zornig. Er zieht sein Messer und fordert ihn zum duell auf.

Final


Holà! holà! José!...

Die Unruhe im Versteck lockt die Bandenführer und ihre Freundinnen an. Carmen erblickt ihren ehemaligen Geliebten im Kampf mit Escamillo, ihrer neuen Eroberung. als sich die Bande wieder auf den Weg machen will, erblickt Remendado Micaëla. Sie fleht Don José an, zu seiner Mutter zurückzukehren, doch er will bei Carmen bleigen. Erst als Micaëla ihm erzählt, daß seine Mutter im Sterben liege, beruhigt sich Don José une verläßt zusammen mit Micaëla das Versteck. Doch bevor er geht, läßt er Carmen wissen, daß er wiederkommen wird.

VIERTER AKT

Choeur et scène


Les voici, les voici...

Ein Platz in Sevilla, vor der Stierkampfarena. Die Zuschauer warten gespannt auf die Ankunft der Stierkämpfer. Als sie Escamillo erblicken, begrüßen sie in jubelnd.  Carmen, seine Geliebte, ist an seiner Seite. Escamillo zieht in die Arena ein und läßt Carmen Zurück. Frasquita warnt sie und teilt ihr mit, daß Don José in ihrer Nähe sei. Doch Carmen hat keine Angst.

Duo final


C'est toi! L'on m'avait avertie...

Don José und Carmen stehen sich gegenüber. Don José versucht erneut, ihre Gunst zu gewinnen. Aber seine Bitten bleigen erfolglos. Carmen verlangt, er solle sie gehen lassen oder töten. Während Escamillos nach seinem Sieg von der Menge gefeiert wird führt Don José seinen tödlichen Entschluß aus und ersticht Carmen.

